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Der Jahrestag von Königgrätz
Heute vor vierzig Jahren fiel auf den Schlachtfeldern von

Königgrätz die Entſcheidung in der deutſchen Frage Welch
ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen dem Deutſchland von
damals und dem von heute Das Preußen vor dem
Nikolsburger Waffenſtillſtand und Prager Frieden war noch
das verhältnismäßig kleine Staatsgebiet wie es aus den
Feſtſetzungen des Wiener Kongreſſes hervorgegangen war
In zwei verbindungsloſe Teile getrennt einen größeren öſt
lichen und einen kleineren weſtlichen war es kaum ein ein
heitliches Staatsgebilde zu nennen Wie eine trennende
Mauer ſchob ſich das Staatsgebiet des Königreichs
Hannover der Lippiſchen Lande des er Braun
ſchweig des Kurfürſtentums Heſſen Kaſſel und des Herzog
tums Naſſau zwiſchen den preußiſchen Oſten und Weſten
Oeſterreich war wie die Tage von Olmütz beweiſen die
führende Macht im deutſchen Bunde Preußen hatte ſeine

r ne e in der la igen Friedensära des deutſchen
Bundes faſt vollſtändig eingebüßt Wollte es die Führerrolle
in Deutſchland übernehmen ſo mußte es notwendigerweiſe
an Umfang wachſen und ſich innerlich feſtigen Wie wenig
ſich in den erſten Jahren ſeiner Regierung König Wilhelm
an den Gedanken einer Arrondierung Preußens einer Aus
dehnung ſeiner Landesgrenzen gewöhnen konnte ſchildert
Bismarck charakteriſtiſch in ſeinen Gedanken und Erinne
rungen als die Frage der preußiſchen Expanſionspolitik
zum erſten Male im Staatsrat zur Erörterung gelangte
Es war bei der däniſchen Frage Bismarck läßt
ſich darüber wie folgt aus Jch erinnerte den
König daran daß jeder ſeiner nächſten Vorfahren
ſelbſt ſeinen Bruder nicht ausgenommen für den Staat
einen Zuwachs gewonnen hatte Friedrich Wilhelm IV
Hohenzollern und das Jahdegebiet Friedrich Wilhelm III
die Rheinprovinz Friedrich Wilhelm II Polen Friedrich II
Schleſien Friedrich Wilhelm J Altvorpommern der Große
Kurfürſt Hinterpommern und Magdeburg Minden uſw und
ermunterte ihn ein Gleiches zu tun Jn dem
Protokolle fehlte dieſe meine Aeußerung Der Geheime Rat
Coſtenoble der die Protokolle zu führen hatte ſaägte von
mir zur Rede geſtellt der König hätte gemeint es würde
mir lieber ſein wenn meine Auslaſſungen nicht protokollariſch
feſtgelegt würden Seine Majeſtät ſchien geglaubt zu haben
daß ich unter bacchiſchen Eindrücken eines Frühſtücks ge
ſprochen hätte und froh ſein würde nichts weiter davon zu
hören Jch beſtand aber auf der Einſchaltung die auch
erfolgte Der Kronprinz hatte während ich ſprach die
Hände zum Himmel erhoben als wenn er an meinen ge
junden Sinnen zweifelte meine Kollegen verhielten ſich
ſchweigend Dieſe Szene ſagt mehr als Bände über die
Stimmung in dem offiziellen Preußen des Jahres 1864
Erſt allmählich entwickelte ſich bei König Wilhelm die Ueber
zeugung daß eine Zuſammenfaſſung Des deutſchen Volkes
unter der Führung Preußens nicht möglich ſei ohne Ver
größerung des preußiſchen Landesgebiets Nach dem
Gaſteiner Vertrag und der Beſitznahme von Lauen
burg der erſten Mehrung des Reichs unter König Wilhelm
fand, ſo ſchreibt Bismarck meiner Wahrnehmung nach
ein pſychologiſcher Wandel in der Stimmung
des Königs ein Geſchmackfinden an Eroberungen ſtatt
aber doch mit vorwiegender Befriedigung darüber daß dieſer
Zuwachs der Hafen von Kiel die militäriſche Stellung in
Schleswig und das Recht einen Kanal durch Holſtein zu
bauen in Frieden und Freundſchaft mit Oeſterreich ge
wonnen war
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Aus dem Leben Manuel Garcias
Der größte Geſangsmeiſter des 19 Jahrhunderts der Er

finder des Kehlkopfſpiegels Manuel Garcia iſt in London
in ſeinem 102 Lebensjahr geſtorben Ein Leben hat hier
geendet deſſen Jnhalt mit der Muſikgeſchichte eines ganzen
Jahrhunderts t das Jnnigſte verknüpft iſt Es erſcheintuns faſt unglaublich daß bisher noch ein Mann unter uns

a der den ganzen ſtolzen Entwicklungsgang den die
Muſik im 19 Jahrhundert vollendet hat und der dieſe Kunſt
zur eigentlichen Beherrſcherin ihrer Zeit erhob fühlend und
wirkend mit durchlebt hat Die Traditionen in denen er
Hfuds reichen zurück bis zu den Anfängen der modernen

ulkgeſchichte Sein Geſanglehrer Giovanni Anzani
e noch die Zeiten Bachs und Händels erlebt bei ſeiner

o durt waren Beethoven und Schubert noch jung undhopin und Mendelsſohn eben erſt geboren In der Epode

einer erſten Triumphe ſaßen Wagner und Verdi noch auf
der Schulbank und die großen Sängerinnen deren glänzende
de pbe heute nur noch als verblaßte Erinnerungen in
m Andenken der Alten leben Jenny Lind die Marcheſi

v Malibran Chriſtine Nilsſon waren ſeine Schülerinnen
gen koſtbarſten Schatz den die Seele des Wohlklangs dem
er gen geſchenkt hat den Glanz der Menſchenſtimme hat
ge urch lange Jahrzehnte als treueſter und hingebendſter
Wnner und Verehrer bewahrt und verwaltet und die

ander des Wohllauts die damals Europa als leuchtende
keit t durchzogen und in alle Herzen Entzücken und Selig
m ſenkten verdankten ihm ihre Ausbildung der als ein
r Gärtner die zarte Pflanze des Geſangs zur Blüte und

Reife zu bringen verſtand

Die Freundſchaft mit Oeſterreich ſollte nicht lange währen
Die Ereigniſſe drängten zum Kriege Jn den Juni und Juli
tagen des Jahres 1866 rangen die deutſchen Bruderſtämme auf
dem blutigen Schlachtfeld um die Führerſchaft Deutſchlands
Der Krieg endete mit der Verdrängung Oeſterreichs aus
dem deutſchen Bunde und mit der Einverleibung eines
Gebietes von 72,022 qkm und 4,815,700 Einwohnern in
den preußiſchen Staat der Hannover Kurheſſen Frankfurt
Naſſau und Schleswig Holſtein ſich angliederte und nach dem
Prager Frieden eine geſchloſſene Einheit von 347,500 qkm
und 23,5 Millionen Einwohnern darſtellte Damit war die
Grundlage geſchaffen für eine neudeutſche Entwickelung die
zunächſt durch die Gründung des Norddeutſchen Bundes
und die Militärkonventionen mit den Süddeutſchen Staaten
dann durch die Begründung des Deutſchen Reiches und
ſchließlich durch das deutſch öſterreichiſche Bündnis des
Jahres 1879 das ſpäter zum Dreibund erweitert wurde
gegen auswärtige Gefährdungen ſichergeſtellt wurde Mit
welchen Faktoren Fürſt Bismarck bei ſeiner Sicherung der
deutſchen nationalen Zukunft zu rechnen hatte als die große
Entſcheidung von Königgrätz zugunſten Preußens und zum
achteile Oeſterreichs gefallen war lehrt die Lektüre ſeiner
Gedanken und Erinnerungen Nach der Schlacht bei

Königgrätz ſo ſchildert er war die Situation derartig
daß ein Eingehen auf die erſte Annäherung Oeſterreichs zu
Friedensunterhandlungen nicht nur möglich ſondern durch
die Einmiſchung Frankreichs geboten erſchien Letztere
datierte von dem in der Nacht vom 4 zum 5 Juli in
Horriez eingetroffenen an Seine Majeſtät gerichteten Tele
gramm in welchem Louis Napoleon dem König mitteilte
daß der Kaiſer Franz Joſef ihm Venetien abgetreten und
ſeine Vermittlung angerufen habe Der glänzende Erfolg
der Waffen des Königs nötige Napoleon aus ſeiner bis
herigen Zurückhaltung herauszutreten

Der in den r König Wilhelms hervorgetretene
gänzliche Umſchwung hinſichtlich der Möglichkeit der Er
weiterung des preußiſchen Staatsgebietes dokumentierte ſich
in der Aufſtellung der Friedensbedingungen die der König
ſkizziert hatte Darunter fand ſich die Forderung Oeſter
reichiſchSchleſiens und eines böhmiſchen Grenzſtrichs ferner
wollte er Ansbach und Bayreuth und Teile des Königreichs
Sachſen annektieren Zumal das alte Stammland der
Brandenburger Markgrafen im Süden und Oſten von
Nürnberg ſollte zu einer preußiſchen Provinz gemacht werden
Weſtſachſen mit Leipzig Zwickau und Chemnitz und von
Böhmen etwa Reichenberg Egerthal und Karlsbad dem
preußiſchen Staate einverleibt werden Es kam nicht ſo
weit Wie Bismarck die weitergehenden Forderungen be
grenzte um den Weg zur Einigung der deutſchen Stämme
und zur Verſöhnung mit Oeſterreich nicht zu gefährden
alles dies iſt bekannt

In eine neue größere Aufgabe wuchs Preußen mit dem
Ausſcheiden Oeſterreichs aus dem deutſchen Bunde hinein
Es wurde zur militäriſchen Vormacht des deutſchen Volkes
zum Hüter der deutſchen Unabhängigkeit Freiheit und Kultur
Die 40 Jahre der deutſchen Entwickelung unter Preußens
Führung reden eine gar beredte Sprache Die deutſche
Reichsbevölkerung des Jahres 1870 die ſich auf 40,9 Millionen
belief hat ſich auf 60,3 Millionen im Jahre 1905 vermehrt
Der enorme Aufſchwung des deutſchen Wirtſchaftslebens
auf allen Gebieten der Landwirtſchaft der Induſtrie und
des Handels weiſt eine imponierende Reihe von ſtattlichen
Ziffern auf Neben der gewaltigen Militärmacht erwuchs
eine junge aber ſtarke und mit dem neueſten Material vor
trefflich ausgerüſtete Seemacht die beide dazu berufen ſind
den Frieden

ein Vater der ältere Garcia war ein glänzender

des auf dem Gebiete ſeiner materiellen

Tenor ein ausgezeichneter Geſangslehrer und fruchtbarer
Opernkomponiſt der erſte Almaviva im Barbier von
Sevilla der im Singen hoher Töne das Erſtaunlichſte
leiſtete und ſich als Lehrer ſeiner drei Kinder der
Malibran der Pauline Viardot und ſeines Sohnes
das Fortklingen ſeines Ruhmes ſicherte Auch Manuel
hatte eine ſchöne Stimme einen hohen Bariton und ein
geradezu wunderbares muſikaliſches Gedächtnis Er ging
mit dem Vater in ſeinen jungen Jahren auf eine Tournee
nach Mexiko und machte ſich ein Vergnügen daraus in den
verſchiedenartigſten Geſangspartien aufzutreten und aus
zuhelfen Jn etwa zehn Tagen hatte er die ſämtlichen
Rollen einer Oper im Kopfe und als der Vater ſich eines
Tages indisponiert fühlte ſang der Sohn mit ſeiner
Baritonſtimme die Tenorrolle und forcierte noch die hohen
Töne Damals ſchrieben auch die beiden Garcias als bei
einer Aufführung des Don re die Noten vergeſſen
worden waren die ganze Partitur aus dem Ge
dächtnis hin und ſetzten ſie auch für die einzelnen
Orcheſterinſtrumente

Den Umfang ſeiner Stimme bis ins Unwahrſcheinliche
auszudehnen war Manuels größter Sport Ebenſo wie
dem Vater ahmte er dem berühmten Baſſiſten Lablache
nach und ſuchte ihn an tiefen Tönen zu üherbieten Durch
ſolche tollen Experimente die er fortwährend mit ſeiner
Stimme vornahm ermüdete er ſein Organ der Klang wurde
charf und unſicher und als er dann in Neapel zum erſten
dale vor ein r Publikum trat erlebte er einen Durch

fall Jhm ſelbſt bereitete das wenig Schmerzen denn im
Grunde widerſprach ſeiner Natur der Beruf des Sängers
und der laute Beifall der Bühne Seine Intereſſen und
e waren mehr wiſſenſchaftl Natur und vor allem auf

ie Erforſchung der men n Stimme und der Bildungund Hervorbringung von d Stönen gerichtet Sein h
Lieblingsſtudium war ſchon ie Anatomie und irrt

aus ſeinenSchweſter Pauline erzählte wie er häufig

Jachtklub ein Diner zu dem geladen waren Prinz Heinrich und

n und Bereicherung erfolgreichen reichsdeutſchen
emeinweſens zu gewährleiſten und das deutſche Volk inſtand

zu ſetzen auch iſoliert den mannigfachen Kombinationen
ausländiſcher Mächte gegenüber Selbſtbeſtimmung und
Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten und zu verteidigen

Während ſich das Deutſche Reich zu einer geſchloſſenen
Großmacht entfaltete weiſt die Geſchichte Oeſterreichs nicht
die gleich günſtige Konſtellation auf Gleichwohl hat der im
Jahre 1867 mit Ungarn vereinbarte Ausgleich ſich als eine
überaus ſchätzenswerte Grundlage für die öſterreichiſch
ungariſche Entwicklung bewährt Wenn in den letzten Jahren
die dualiſtiſche Kriſis zu einem ſtärkeren Ausdruck kam ſo
darf man gleichwohl nicht ſoweit gehen aus dem internen
Parteienwirrwarr auf eine Schwäche der öſterreichiſch
ungariſchen Poſition auf dem Gebiet der internationalen
Politik zu ſchließen OeſterreichUngarn hat ſeine Großmacht
ſtellung in Europa im gütlichen Einvernehmen mit dem
Deutſchen Reiche und im Bunde mit dem rn den Italien
behauptet das ſich bei ſeiner Gründung ebenſo wie der
preußiſche Staat mit der öſterreichiſchen Armee zu einem
Waffengange veranlaßt ſah Wenn jetzt die ungariſche
Reichshälfte der öſterreichiſchungariſchen Monarchie
mit ſtärkeren nationalen Forderungen hervortritt ſo
lehrt doch das Verhalten der Koſſuthianer daß es
ſich nur um die Neuverteilung von Rollen inner
halb des öſterreichiſch ungariſchen Staatengebildes handelt
keinesfalls aber darum die habsburgiſche Großmacht zur
Liquidation zu bringen Daß ſowohl in Oeſterreich wie
auch in Ungarn die letzten Jahrzehnte im Zeichen großen
wirtſchaftlichen Aufſchwunges geſtanden haben und daß
OeſterreichUngarn vorwärts ſchreitet in der Welt das
lehren u a die ungariſche n in Budapeſt und
jetzt die deutſchböhmiſche Ausſtellung in Reichenberg ſowie
die bevorſtehende e r Wien Die Neuordnung
der Dinge in der Habsburgiſchen Monarchie für die nun
mehr ein Zeitraum bis zum Jahre 1917 gewonnen iſt
wird ſich gewiß in verſöhnlicher Weiſe vollziehen laſſen
Ueber das reichsdeutſche Verhältnis zu OeſterreichUngarn
aber urteilt Bismarck in ſeinen Erinnerungen Wir müſſen
und können der öſterreichiſchungariſchen Monarchie das
Bündnis ehrlich halten es entſpricht unſeren Jntereſſen
den hiſtoriſchen Traditionen Deutſchlands und der öffent
lichen Meinung unſeres Volkes Die Eindrücke und Kräfte
unter denen die Zukunft der Wiener Politik ſich zu geſtalten
haben wird ſind jedoch komplizierter als bei uns
wegen der Mannigfaltigkeit der Nationalitäten der
Divergenz ihrer Beſtrebungen der klerikalen Einflüſſe und
der in den Breiten des Balkan und des Schwarzen
Meeres für die Donauländer liegenden BVerſuchungen Wir
dürfen Oeſterreich nicht verlaſſen aber auch die Möglichkeit
daß wir von der Wiener Politik freiwillig oder unfreiwillig
verlaſſen werden nicht aus den Augen verlieren Die Mög
lichkeiten die uns in ſolchen Fällen offen bleiben muß die
Leitung der deutſchen Politik wenn ſie ihre Pflicht tun will
ſich klar machen und gegenwärtig halten bevor ſie eintreten
und ſie dürfen nicht von Vorliebe oder Verſtimmung ab
hängen ſondern von objektiver Erwägung der nationalen
Jntereſſen Dieſen Worten iſt nichts hinzuzufügen v

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern nachmittag in Kiel den Tee auf
ſeiner Jacht Meteor ein Geſtern abend gab er im kaiſerlichen

Anatomieſtunden die noch blutigen Kehlköpfe von allerlei
Tieren mit nach Hauſe brachte und die kleine Schweſter ſehr
erſchreckte wenn er dieſe unappetitlichen Dinger aus der
Taſche zog Mit einem Blaſebalg brachte er dann die Luft
röhren zum Tönen und freute ſich an den verſchiedenartigen
Lauten die er ſo hervorbrachte

Durch dieſe Grübeleien über die Formung der Laute
und den Bau der Stimmorgane ward er wie zufällig auf
jene Erfindung hingeführt die ſeinen Weltruhm begründen
und ungeahnte Bedeutung gewinnen ſollte Seit Jahren
mühte er ſich darum die phyſiologiſche Beſchaffenheit des
Kehlkopfes zu ergründen Wenn ich nur die Stimmritze
einmal ſehen könntel dachte er fortwährend Da durch
zuckte ihn eines Tages die Jdee wie ein Blitz Warum ſollich nicht verſuchen fie durch einen Spiegel zu beobachten

Das muß doch gehen Er ließ ſich ein geeignetes Jnſtru
ment herſtellen und konnte nun zu ſeiner größten Freude
die Entſtehung der Töne genauer erkennen Dies war die
erſte primitive Form des Kehlkopfſpiegels die er dann
vielfach vervollkommnet und verbeſſert hat Er ahnte nicht
welche Bedeutung dieſe Entdeckung für die mediziniſche
Wiſſenſchaft gewinnen ſollte aber er hat dadurch die höchſten
Ehren errungen iſt von der Univerſität Königsberg zum
Dr med hon c ernannt und von unſerem Kaiſer mit der
goldenen Medaille für Wiſſenſchaft beſchenkt worden Jn
vielen Abhandlungen und Unterſuchungen hat er die Funk
tionen der Singſtimme e und erläutert

Doch ſeine wiſſenſchaftliche Arbeit war eigentlich nur eine
zufällige Frucht ſeiner praktiſchen Tätigkeit der er ſein
ganzes Leben geweiht hatte Die verborgene und noch un
gehobene Schönheit einer jungen Menſchenſtimme zu erkennen
allen Feingehalt und alle Stärke aus ihr herauszuholen
und zu entwickeln das war ſeine höchſte So
at er lange Jahre als Geſangsprofeſſor am Pariſer Konſer

vatorium und dann an der Londoner Muſikakademie gewirkt
Fragte man ihn nach dem Geheimnie durch das er ſo alt



der Geſandte v Eiſendecher ferner die ſämtlichen vom Kaiſer
zur Teilnahme an der Nordlandreiſe geladenen Herren

Eine Reichskanzlerfahrt nach den Oſtmarken
Reichskanzler Fürſt Bülow wird nach einer Meldung der

Berliner N nächſtes Jahr die Oſtmark beſuchen um ſich
über den Stand des ſtaatlichen Beſiedlungswerkes zu unter
richten Fürſt Bülow habe ſo wird dieſer Nachricht angefügt
bei den verſchiedenſten Gelegenheiten die feſte Abſicht aus
eſprochen in unſeren Oſtprovbinzen an der Hebung undhin des Deutſchtums energiſch weiterzuarbeiten Als ein

Ausfluß dieſer Politik werde die Reiſe in das Arbeitsgebiet der
Anſiedlungskommiſſion anzuſehen ſein der höchſte Beamte des
Reichs und Preußens werde dadurch die im Kampf mit dem
Polentum ſtehenden Deutſchen mit neuer Zuverſicht erfüllen

Zur Reichstags Stichwahl in Altenn Jſerlohn
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß für die am 10 d M

ſallfindende Stichwahl ſowohl die nationalliberale wie die frei
ſinnige Wablkreisorganiſatlon die Parole an ihre Wähler aus Eb
eben werden für den Zentrumskandidaten zu ſtimmen Ob
eilich die Wähler ſamt und ſonders dieſer Parole Folge leiſten

werden iſt eine andere Frage Ein nicht unbeträchtlicher Teil
wird wahrſcheinlich zu Hauſe bleiben andere werden im ſtrikten
Gegenſatz zur Parole den ſozialdemokratiſchen Kandidaten wählen
Es iſt ſehr bemerkenswert wenn anch angeſichts der großenErbitterung mit der der Wahitampf gerade zwiſchen Zentrum
und Nationalliberalen geführt worden iſt nicht gerade ver
wunderlich daß die nationalliberale Preſſe in Weſtfalen ſich
teils ſehr fkeptiſch über die Disziplin der nationalliberalen
Wähler änßert teils vor einer Aufforderung der Parteileitung
zu poſitiven Stimmabgabe für den Zentrumskandidaten direkt
wwarnt Zu den letzteren Preßorganen gehört die rechtsnational
lberole Düſſeldorfer Ztg die erklärt U E iſt die Parole
der Stimmenthaltung vom nationalen Standpunkt aus das einzig
richtige und ehrliche mögen die beiden antinationalen Parteien
ſehen wie ſie den Kampf ſelbſt austragen Eine Unterſtützung
Jeſchidgen d cyivkratie halten wir ſelbſtverſtändlich für aus
geſchloſſen

Die Chriſtlichſozlalen werden ſelbſtverſtändlich Mann für Mann
kär den Zentrumskandidaten ſtimmen doch fallen ihre 1700
Stimmen nicht ſehr erheblich ins Gewicht da die Sozfſal
demofratie 3000 Stimmen Vorſprung hat Der chriſtlichſoziale
Kondidat Rüffer zitierte in einem Rückblick auf die Wahl im

Stöckerſchen Volk aus dem letzten nationalliberalen Flugblatt
ſolgenden vieldeutigen Satz Weny das rote Banner über
Alteng Jſerlohn weht dann mögen die Chriſtlichſozialen einen
Jnbelhymnus auf ihren Parteihelligen Stöcker anſtimmen und
ihn als Sozialiſtenzüchter preifen und anbeten

Die gleiche ſkeptiſche Auffaſſung die in der nationalliberalen
reſſe des Weſtens binſichtlich der Befolgung einer zur poſitiven
timmabgabe für den Zentrumskandjdaten auffordernden Parole

berrſcht beſteht anch im freiſinnigen Lager Der volksparteilichen
Barmer Ztg wird ans Lüdenſcheid geſchrieben Wer dieVerhältniſſe und die Stimmung in unſerm Wahlkreiſe kennt

muß ſich ſagen daß ein Sieg der Sozialdemokraten unter den
gegebenen Verhältniſſen nicht ausgeſchloſſen iſt auch wenn die
Parteileitung der Freiſinnigen und der Nationalliberalen mit
Rückſicht auf die Erſatzwahl in Hagen Schwelm die Parole aus
gibt für das Zentrum zu ſtimmen hier dürfte ein Teil die Ge
folgſchaft verſagen entweder durch gänztiches Fernbleiben oder
durch Abgabe von weißen Stimmzetteln bei der Wahl Jm
Zentrum ſelbſt denkt man über dieſe Parole realpolitiſch genug
um ſich nicht allzugroßer Vertrauensſeligkeit hinzugeben Die
ultramontane Weſtd Volksztg erklärt z ſie habe durch
lange Erfahrungen gewitzigt keine ausſchweifenden Hoffnungen
Nichtsdeffoweniger iſt n E an dem Sieg des Zentrums über
die Sozialdemokratie wenn auch vielleicht nur mit ſchwacher
Moajorität kaum zu zweifeln Lehrreich für die allgemeine
Politik und für die Möglichkelt parteipolitiſcher Koalitionen wird
aber auf alle Fälle ſein wie ſich die insgeſamt 14060 liberalen
und freiſinnigen Wähler in der Stichwahl gegenüber der Parole
ihrer Parteilleltungen verhalten werden

Der Fall Korell
Der Vorſtand der freien landeskirchlichen Vereinigung für das

Großherzogtum Heſſen hat am 28 Juni folgende von Pfarrer
Guyot nnd Dekan Bayer unterzeichnete Erklärung

beſchloſſen
Der Vorſtand der frelen landeskirchlichen Vereinigung für

das Großherzogtum Heſſen erklärt mit Bezug anf die grundſätz
lichen Auslaſſungen des Großh Ober Konſiſtoriums in dem Er
kenntnis gegen Pfarrer Korell und ihre Bedeutung für die heſſiſche
Landeskirche folgendes Wenn Großh Ober Konſiſtorium im gü
gemeinen ein Eintreten der Geiſtlichen in den politiſchen Partei
kampf nicht wünſcht ſo iſt es hierbei auch von unſerer Zu
ſtimmung getragen Wenn aber Großh Ober Konſiſtorium
einem Pfarrer ausdrücklich einz beſtimmte Erklärung gegen
irgend eine politiſche Partei oder ein beſtimmtes Verhalten in
irgend einer politiſchen Situation zur Amtspflicht machen
will ſo greiſt es damit nicht nur in die ſtaatsbürgerlichen Rechte
ſondern vor allem in die Gewiſſensfreiheit der Geiſilichen ein
und ſchädigt das Anſehen der Kirche und ihrer Diener indem

geworden ſei und ſich ſeine jugendliche Friſche immer erhalten
habe dann ſagte er daß er nie habe müßig gehen können
ſondern ſtets habe arbeiten müſſen und daß dieſer ſtete Um
gang mit Lernenden die mannigfachen Freuden die ihm die
Entwicklung ſeiner Schüler gemacht habe ihn jung erhalten
hätten Von Enthaltſamkeit und Diät von der wohl andere
Hundertjährige reden konnte er ſein langes Leben nicht her
leiten denn er hat ſtets einen guten Tropfen geliebt und
iſt immer ein ſtarker Zigarrenraucher geweſen

Die letzten Jahre ſeines Lebens war ſein Geiſt noch mehr
als früher in die Vergangenheit gewandt und nahe Gegen
wart wie ferne Vergangenheit floſſen in ſeiner Erinnerung
rührend zuſammen Sein liebſtes Gedenken war ſeiner
gefeiertſten Schülerin Jenny Lind geweiht Als ſie zu
ihm kam war ihre Stimme ſo überangeſtrengt daß er ihr
zunächſt zwei Monate völliger Nuhe und Erholung auf
erlegte und dann erſt den Unterricht begann Das war
eine Freude für den Lehrer dieſe Schülerin die einen einmal
verbeſſerten Fehler nie mehr wieder machte und die zarteſten
Nuancen die feinſten Untertöne heraushörte zu unter
richten So rein hat nie wieder eine ſeiner Schülerinnen
an ee Als er Kubelik noch im Vorjahre in einem

onzert börte ſagte er Aber ſo gut wie Paganini kann
er doch nicht ſpielen Sehen Sie das hat Stockhauſen
bei mir zu ſeinem Debüt ſiudiert meinte er als er mit
einem ſeiner letzten Schüler ein Stück übte und er ſprach
von dem großen Sänger der heute ſchon ſechzig Jahre iſt
wie von einem lieben ganz jungen Menſchen Noch bis
zuletzt hat er unterrichtet und immer war er bei den
Lektionen unermüdlich vegleitete ſelbſt meiſtens auswendig
auf dem Klavier und ſang mit einer feinen zitterigen
Stimme vor die aber immer noch durch Reinheit Leiden
ſchaft und ſchöne Tonbildung ergriff Es iſt noch gar nicht
lange ber da prüſte er die Stimme eines jungen Mädchens
und fand e noch nicht reif Kommen Sie in zwei Jahren
wieder liebes Kind, ſagte er zu ihr dann wollen wir
Jhre Stimme gusbilden

h

n

es dad Zulrauen des Volres zumal der in ſchwerem wirtſchaft
lichen Kampf ſtehenden Volkskreiſe zu ihrer Zuverläſſigkeit
Gerechtigkelt und Willigkeit dem ganzen Volk zu dienen er
ſchüttert Von dieſem Standpunkt aus bedauern wir die wir
der über wiegenden Mehrzahl nach nicht auf dem volitiſchen
Standpunkt Korells ſtehen ſowohl den gegen Korell in dem
Erkenntnis Großh Ober Konſiſtoriums angeſchlagenen Ton als
auch die Entſcheidung ſelbſt dies umſomehr als es ſich hierbei
nicht um die Aeußerung eines einzelnen Vertreters ſondern um
die amtliche Kundgebung der oberſten Kirchenbehörde der evan ſich i
geliſchen Landeskirche handelt

Politiſches
Das ehrende Zeugnis das der Knrator der Bonner

Univerſität Geheimrat v Rottenburg dem philoſophiſchen
Staatsmann Karl Schurz anläßlich der Enthüllung des
Denkmals des Dichters Gottfried Kinkel ausſtellte mag den
Bonner ſtudentiſchen Korps und dem Kriegerverein
die es ablehnen zu müſſen glaubten einen 1848 er Revolutionär
zu feiern nicht gerade angenehm in den Ohren geklungen haben

enſo hat Herr v Rottenburg es bei gewiſſen Herren von den
Mehrheitsparteien im Reichstage die ſeit den Zolltarifkämpfen
bis zur letzten Steuerkampagne das große Wort führten arg
verſchüttet Nichtsdeſtoweniger iſt es eine unbeſtreitbare Wahr
heit die der Kurator der Bonner Univerſität ausgeſprochen hat
wenn er a Wir ſind arm an großen politiſchen
Köpfen Keine Tatſache iſt dafür mehr konkludent als die
daß in unſerem Parlament jetzt Leute Solopartien über
nehmen dürfen welche ehemals kaum zu einer Mitwirkung
im Chor zugelaſſen worden wären Wie konnte auchHerr v arg das politiſche Jngenium unſerer Zolltarif
und Steuerkünſtler ſo ſehr verkennen Die Köln Volkszt
iſt furchtbar entrüſtet über das hochnäſige Urteil des Herrn
v Rottenburg wahr bleibt es aber doch

Parlamentariſches
Das Herrenhaus hat geſtern die zweite Beratung des

Schulunterhaltungsgeſetzes nach knapp 1 ſtündiger
Beratung bei 8 9 abgebrochen nachdem der Führer der Kon
ſervativen erklärt hatte daß ſeine Partei zu den Beſchlüſſen über
die Schullaſtenverteilung zwiſchen Gutsbezirk und Gemeinde
noch nicht endgültig Stellung genommen habe Wie verlautet
wird heute noch zwiſchen den Vertrauensmännern der Mehr
heitsparteien des Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes ver
handelt um die durch die Beſchlüſſe der Herrenhauskommiſſion
hervorgerufenen Unſtimmigkeiten zwiſchen beiden Häuſern zu
beſeitigen Man nimmt allgemein an daß durch gegenſeitige
Konzeſſionen eine Verſtändigung erzielt werden wird ſo daß
gegen Wochenende der Schlußakt des Schuldramas in Szene
gehen kann Die konſervative Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
möchte übrigens die durch die Verabſchiedung der Vorlage im
Herrenhauſe entſtehende kurze Panfe benutzen um noch ſchnell
das Geſetz über die Verſchuldungsgrenze in die Scheüern
zu bringen Der Kommiſſionsbericht iſt wie uns aus Berlin
berichtet wird geſtern verteilt worden und die Vorlage ſoll
noch wenn nichts dazwiſchen kommt in dieſer Woche zur Ver
abſchiedung gebracht werden

Religion und Konfeſſion

Der Verein der Freunde evangeliſcher Freiheit
hatte vorige Woche ſeine ſämtlichen Ortsgruppen in Rheinland
Weſtfalen zu einer Verſammlung nach Elberfeld einberufen in
der Gymnaſialdirektor Evers Barmen eine hochbedentſame Rede
gielt er ſetzte insbeſondere anſchaulich anseinander wie die
Orthodoxie planmäßig den Kreuzzug gegen den kirchlichen
Liberalismus ſeit über dreißig Jahren organiſiert hat Dieſe
hiſtoriſche Darſtellung iſt von feſſelndem Reiz wir geben die
Hauptgedankengänge in folgendem nach einem ausführlichen
Bericht der Barmer Ztg wieder Schon der Sturz des freier
geſinnten Kultusminiſters Falk iſt nachweislich ein Werk nicht
bloß des ultramontanen Zentrums geweſen ſondern ebenſoſehr
der Hintertreppen Politik orthodox evangeliſcher Einflüſſe Wie
dieſe überall auf Bekenntniszwang ſtarres Lehrgeſetz Lehr
prozeſſe gegen freier Denkende hingearbeitet und auch bei Be
rufung der Profeſſoren mitgewirkt hat iſt ja noch neuerdings
ſchlagend enthüllt worden Und nin drittens ſeit den 70er
Jahren das Auftreten Stöckers und ſeines Anhanges Alles hat
er jener alten unſeligen Verquickung von Politik und Religion
aus der Reaktion der 50 er Jahre untergeordnet und dieſe noch
geſteigert Dabei hat er in zahlloſen Reden den Trumpf aus
geſpielt Hinaus mit allem Liberalismus aus der Kirche Alſo
die ausſchließliche Alleinherrſchaft der Orthodoxte die ſich natür
lich als die allein gläubige Chriſtengemeinde gebärdet Und
bei alledem noch dieſer demagogiſche Ton der Schlagwort Hetz
reden den Stöcker auch ins kirchliche Leben eingeführt hat
Und nun folgt vom Oſten her der Einbruch alles deſſen auch in
unſerem bisher noch friedlichen gemäßigten Weſten Nun jene
Volksverſammlungen z B 1886 die Hammerſtein Verſammlung
in Barmen wo die Achthundert den einzigen Gegenredner
niederzuſchreien ſuchten jene Aunfwiegelung von Gemeinden und
Synoden jene Ferienkurs Hetzen jene Preßtreibereien im Stile
der Kreuzztg jene Bannflüche und Ketzergerichte gegen die
böſen Liberalen endlich neuerdings die Angriffe auf den
wiſſenſchaftlichen Charakter des Religionsunterrichts an höheren
Schulen die ja in friſcheſtem Gedächtnis ſind Und allem dem
gegenüber ſollen die Verfechter der Freiheit und des Fortſchritts
ſich nicht wehren

Hochſchulweſen

Der Verband deutſcher Hochſchnlen verwahrt ſich
dagegen daß er zum Zweck des Kampfes gegen die katholiſchen
Verbindungen gegründet ſei Er habe vielmehr lediglich die
Einigung der unbedingt nationalgeſinnten Studentenſchaft zum
Zweck und nur ſo weit die konfeſſionellen und ſpeziell die katho
liſchen Verbindungen eine nationale Gefahr ſind bekämpfe ſie
der Verband Es konnte demgemäß auch gar nicht wie dies in
einer Zeitungsnotiz behauptet werde davon die Rede ſein daß
der Verband ſich dahin geeinigt hätte daß die Kampfesweiſegegen die katholiſchen Verbindungen anf die Dauer nicht aufrecht

zu erhalten ſei aß aber gar eine Abweichung von dem bis
herigen Verhalten aus dem Grunde ſür nötig gehalten fein ſollte
weil einflußreiche Verbände wie die Deutſche freie Studentenſchaft und der Köſener beſchloſſen hätten aus dem Ver
bande deutſcher Hochſchulen auszutreten ſei deshalb ſchon voll
ſtändig ans der Luft gegriffen weil der Verband nie eiwas mit
der freien Studentenſchaft zu tun gehabt und dieſe ihm niemals
angehört hat noch als ſolche ihm je angehören kann Der Köſener

deſſen örtliche Gruppen an den meiſten Hochſchulen dem
Verbande angehören habe ebenfalls nicht erklärt daß er aus dem
Verbande auszutreten beſchloſſen habe Es waren vielmehr An
gehörige des Köſener C als Vertreter ihrer Studentenſchaften
auf dem letzten Verbandstage in Hamburg anweſend Wenn nun
darauf hingewieſen werde daß ſechs Hochſchulen dieſem Ver
bandslage fern geblieben ſeien ſo ſei demgegenüber feſtzuſtellen
daß dieſe Hochſchnlen überhaupt dem Verbande nicht angehören
und zwar ans dem Grunde nicht einmal angehören können weil

an ihnen keine Vertretung der Studentenfchaſt beſteht Tatſache
ſei vielmehr daß drei Hochſchulverbände die zu Darmnſtadt Kiel
und an der Tierärztlichen Hochſchule zu Hannover neu auf
genommen werden konnten

Volksſchule
Jn d r weiten badiſchen Kammer wurde geſterndas r Sike W ieeſen einſtimmig angenonimen

Verwaltung und Rechtopfege wen n
Wie in einer am vergangenen Freitag in Altona ſtaltaefundenen Schöffengerichtsſitzung der tteißiger A Wald

ſtein nach dem Berichte des Hamb Fremdenblattes mittellte
ſoll von oben herab Anweiſung gegeben worden ſein
in Anklageſachen wegen Widerſtands gegen die
Staatsgewalt ein für allemal Gefängnisſtrafe zu be
antragen und wenn nicht auf Gefängnis erkannt werde ſolle
jedesmal Berufung eingelegt werden Der Verteidiger machte
dieſe Miltellung mit ſo großer Veſtimmtheſt daß an der
Anthentizität der vom Juſtizminiſter den Stagtsanwälten ge
gebenen Anweiſung kaum gezweifelt werden kann Leider bietet

m Parlament zurzeit keine Gelegenheit den preußiſchen
Juſtizminiſter hierüber zu interpellieren Die öffentliche Meinung
dürfte in der überwiegenden Mehrheit der Auffaſſung ſein daß
die ſtrafrechtliche Verfolgung wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt die oft in den geringfügigſten Anläſſen erblickt
wird eine viel zu rigoroſe iſt

Eine Milderung polizeilicher Härten bezwecken
zwei Verfügungen des Miniſters von Befhmann Hollweg
Die eine betrifft eine Neuregelung der polizeilichen Ermittelung
von Perſonen und überträgt dem Berliner Polizeipräſidium die
Veröffentlichung von zwei neuen Suchliſten die andere ſucht die
gewaltſame Ausweiſung von Ausländern zu beſchränken Der
Aufwand der Polizei an Schreibwerk und Koſten zur Er
mittelung von Perſonen ſteht nach der Anſicht des Miniſters
häufig nicht im rechten Verhältnis zu dem Erfolge Auch ſollen
Nachforſchungs erſuchen nicht mehr in öffentlichen Blättern
erſcheinen wenn dem Geſuchten daraus Erſchwerniſſe für ſein
bürgerliches Fortkommen erwachſen Es ſollen deshalb von jetzt
an Perſonen die ſich der Pflicht zur Unterhaltung ihrer An
gehörigen entziehen und vermißte Perſonen nur noch in dem
Amtsblatte des Regierungsbezirkes geſucht werden wo der Be
treffende ſich wahrſcheinlich aufhält Nur durch das Zentral
polizeiblatt zu ſuchen ſind Perſonen die ſich der Unterhaltung
ihrer Angehörigen entziehen vermißte Perſonen und ſolche die
ſich der Nachhaft entziehen ſowie kontraktbrüchige und aus
ländiſche Arbeiter Für die geſuchten Perſonen die ſich der
Polizeiaufſicht entzogen haben wird vom Berliner Polizei
vpräſidium eine Nachweiſung der geſuchten Perſonen eingerichtet
die den Vermerk erhält Als Manufkript zum Dienſtgebrauch
beſtimmt Eine Weiterverbreitung der in dieſer Nachweiſung
enthaltenen Erſuchen und Nachrichten namentlich durch Aufnahme
in öffentliche Blätter iſt verboten Bei der Aus weiſung
von Ausländern iſt es ferner häufiger vorgekommen daß
dieſe wochen ja monatelang in Polizeihaſt feſtgehalten worden
ſind weil die Uebernahme Erklärung ihres Heimatſtaates nicht
früher einging Es ſoll deshalb von jetzt an die Ausweiſung im
Wege des Transportes nur dann ſtattfinden wenn angenommen
werden muß daß der Auszuweiſende der Ausweiſung ohne An
wendung körperlichen Zwanges nicht Folge leiſten wird Haft
ſoll überhaupt nur angewandt werden wenn ſie zur Aufrecht
erhaltung der öffentlichen Sicherheit Ruhe und Ordnung für
notwendig erachtet werden muß

Verkehrsweſen
Gegen die geplante Erhebung von Schiffahrtsabgaben

auf den natürlichen Waſſerſtraßen hat eine in Frank
furt a M abgehaltene Verſammlung verſchiedener Handels
kammern noch einmal Proteſt einzulegen beſchloſſen Die Ein
gabe richtet an die Regierungen das dringende Erſuchen dem
Antrag auf Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den natür
lichen Waſſerſtraßen die Zuſtimmung zu verſagen Unter
zeichnet iſt die Proteſtreſolution von den Handelskammern zu
Calw Colmar Darmſtadt Frankfurt a Freiburg Heidel
berg Heidenheim Heilbronn Karlsruhe Konſtanz Lahr Lud
wigshofen Mannheim Offenbach a Pforzheim Ravens
burg Reutlingen Schopfheim Straßburg i Stuttgart Ulm
Villingen Wiesbaden und Worms a Rh

Heer und Flotte
Der Deutſche Schulſchiffverein hielt geſtern in

Travemünde unter dem Vorſitze des Großherzogs von
Oldenburg ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab Den
Jahresbericht erſtattete der Geſchäftsführer Vorſitzender Prof
Schilling Bremen Nach demſelben war die Beſatzungsſtärke
des Schulſchiffes noch nie ſo ſtark als im Berichtsjahre ſie bellef
fich auf 220 Köpfe Unter den neueingetretenen Mitgliedern
befinden ſich Prinz Eitel Friedrich die Firma Friedrich Krupp
und ſechs Reedereien Der Verein erhielt im Berichtsjahre eine
Schenkung von 100,000 M An die Berichterſtattung ſchloß ſich
eine Fahrt des Schulſchiffes Großherzogin Eliſabeth in See
bei welcher alle wichtigen Segelmanöver zu vollſter Zufrieden
heit zur Ausführung kamen

Das Vermeſſungsſchiff B iſt in Wilhelmshaven vom
Stapel gelaufen und hat den Namen Möwe erhalten

Kaiſerliche Marine Dampfer Hamburg Leipzig und
Sleipner ſind am 1 Juli in Kiel eingetroffen und gehen am

3 Juli von dort nach Bergen in See Der ausreiſende Ab
löſungstransport für Buſſard und Seeadler iſt mit dem

D Kanzler am 30 Juni in Port Said und am 1 Juli
in Suez eingetroffen und hat am 1 Juli die Reiſe nach Aden
fortgeſetzt Buſſard iſt am 1 Juli in Dar es Salaam einge
troffen Jltis iſt am 29 Juni in Hongkong eingetroffen und
am 2 Jnli von dort nach Swatau in See gegangen Flußkbt
Tſingtau iſt am 29 Juni in Hongkong eingetroffen und geht

am 5 Juli von dort nach Canton in See Flußkbt Vaterland
iſt am I Jult in Tſchingkiang Yangtſe eingetroffen und geht
am 5 Juli von dort nach Nanking ab Flußkbt Vorwärts iſt
am 2 Juli von Schanghai nach Hankau Yangtſe abgegangen
Tiger iſt am 2 Juli von Tſingtan nach Niutſchwang in See

gegangen

Koloniales

Mit der Kolonialverwaltung iſt auch die Kreuz
zeitung recht unzufrieden Sie hat die Empfindung
daß in der Kotonialverwaltung nicht alles ſo iſt wie es ſein
ſollte Auch kann ſie ſich gegenüber den Verfehlungen die dem
Gouverneur von Kamernn vorgeworfen werden bei aller An
erkennung ſeiner ſonſtigen Leiſtungen die laxe Anſchauung
die in einzelnen kolonialfreundlichen Blättern vertreten wird
doch nicht zu eigen machen Die Kreuzzeitung ſpricht
dann über die Form der Angriffe wie ſie von gewiſſen Kolonial
gegnern beliebt wird ihre Mißbilligung aus und hebt als
miiüdernden Umſtand hervor daß die Verhältniſſe
in den Kolonien nötigen ein größeres Maß von Nachſicht ob
walten zu laſſen als das bei uns geſchieht Dieſe Erwägung
ſchließt aber ſo ſchreibt das konſervative Organ weiter ſelbſt
verſtändlich nicht aus daß die Reichsverwaltung ſchweren Ver
fehlungen auf den Grund geht ohne Rückſicht auf die
Perſonen um die es ſich handelt detder nen

Zur Reorganfſſation der Kolonialabteilung meldet der Berliner
der Münch Neueſt Nachr und des Hamb

Korrefp daß auf Antrag des Erbprinzen zu Hohenlohe ein
höherer Beamter aus dem preußiſchen Finanz
miniſterium eigens zu dem Zweck in die Kolonfal
abteilung als vortragender Rat berufen wird um ſtrenge
Ordnung in der Auſſtellung und aufmerkſame Kontrolle in der
Ausführung der Etatébeſtimmungen auszuüben Hoffentlichwird mit der Entſendung dieſes Fachmannes auch wirklich der
Zweck erreicht denn die Art und Weiſe wie in der Kolonial
abteſlung mit den Fragen des Etatsrechts umgegangen wird
ſchreit zum Himmel

A u t a R d
Die ruſſiſchen Wirren

Sturmſzenen in der er Wbud f der
ichsdumg beriet geſtern über die affungTer Der Abg Profeſſor Kusmin Karawojew legt



daß die Todesſtrafe ſowohl vom
als auch vom volitiſchen Standpunkle abgeſchafft

m fängerer Rede dar
inriſtiſ
werden müſſe Redner verwies auf die franzöſiſche Revolution
und erklärte die Reichsduma müſſe ouf die Beſeitigung der
Todesſtrafe hinwirken domit kein Mord in Rußland geſetzlich
ſei Redner verlangte endlſch doß die Todesſtrafe ſelbſt in
Kriegszeiten abgeſchafft werde Lebh Beifall Der Juſtiz
miniſter erareinzutreten welche wegen der Entwickelung des Anarchismus
unentbehrlich ſei Der Minſter wies hierbei auf das Beiſpiel
der Vereinigten Staaten von Amerika hin in denen die
Todesſtrafe infolge der Ausbreitung des Anarchismus ein
eführt worden ſei Der Redner deſſen Ausführungen
urch Zwiſchenrufe Abdanken abdanken und Auf

bören mehrfach unterbrochen wurden ſchloß mit der
Erklärung die Regierung könne die Todesſtrafe zurzeit nicht
abſchaffen denn das hieße auf das Recht verzichten
diejenigen zu beſtrafen die die treuen Söhne des Landes
mordeten Zwiſchenrufe Genug Genug Der Präſident
erhob ſich zu der Erklärung Ein ſolches Vorgehen die Aus
führungen eines Redners abzuſchneiden iſt in der Geſchäftsord
nung der Reichsduma nicht vorgeſehen Beifall in der Mitte
Der Generalſtaatsanwalt der Marine Matwejew erklärte
hierauf kurz den Standpunkt des Marineminiſters der ſich den
Anſchauungen der Reichsduma nicht anſchließen könne Die Aus
führnngen des Redners werden von Zwiſchenrufen Henker des
Schmidt begleitet Der Präſident erteilte hierauf dem General
ſtagtsanwalt der Armee Pawlow das Wort großer Lärm im
Hauſe hinderte dieſen jedoch am Sprechen Der Präſident läutet
Die geſamte Linke erhebt ſich mit den Rufen Wir wollen die

enker Räuber und Mörder nicht hören Sie ſollen ihren
einiſteru ſagen daß ſie abdanken ſollen Mehrere Ab

geordnete drängten ſich mit geballten Fäuſten gegen
die Rednertribüne Der Generalſtaatsanwalt hielt dem
Lärmen etwa eine Minute ſtand und verließ ſodann den Saal
Die Sitzung wurde hierauf für eine Stunde vertagt

Die Sitzung wurde /27 Uhr wieder eröffnet Redner der
Linken und von der konſtitutionell demokratiſchen Partei geben
als Erklärung für das Verhalten der Duma deren Entrüſtung
über den General Pawlow an deſſen Leben eine Kette von
Hinrichtungen aufweiſe Die Redner von der Rechten Graf
Heyden und Fürſt Wolkonsky erhoben Einſpruch gegen
das Verhalten der Linken die Duma könne nicht arbeiten unter
ſolchen Umſtänden und wenn die Duma bei ſolchem Vorgehen
verharre werde es in Rußland zum Blutvergießen kommen Der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Fürſt Baratow führte aus die Duma
habe Pawlow den Platz verweigert nicht das Wort Sie habe
ihn davongejagt wie alle davongejagt werden die Blut
an ſich tragen

Die weitere Erörterung über die Todesſtrafe geſtaltet ſich ſehr
lebhaft Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern Makarow
teilte mit der Miniſter des Jnnern ſei bereit den Entwurf in
Erwägung zu ziehen in Verbindung mit der Vorlage auf Revi
ſion der Ansnahmegeſetze Die Abgeordneten Nabokow Lednitzky
und Roditſchew hielten heftige Reden für die Abſchaffung der
Todesſtrafe Der Prieſter Oyhnew ſagte das Evangelium habe
die Todesſtrafe abgeſchafft durch das Leiden des Heilandes ſei
die heilige Wahrheit feſtgeſtellt worden daß keine Regierung
ein Recht auf eines Menſchen Leben beſitze Jede Todes
ſtrafe ſei ein Verbrechen

Dos Hans nahm einſtimmig den Antrag auf Ab
ſchaffung der Todesſtrafe an und überwies ihn an
eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern die beauftragt wurde ſofort
einen entſprechenden Geſetzenlwurf auszuarbeiten und der Duma
vorzulegen Das Haus vertagte ſich dann bis die Kom
miſſion den Geſetzentwurf ausgearbeitet hatte Um 9 Uhr
45 Min wurde die Sitzung wieder eröffnet und das Haus
nahm einſtimmig das Geſetz betr Abſchaffung der Todes
ſtrafe an Um 10 Uhr vertagte ſich das Haus bis heute nach

mittag 2 Uhr e
Der Generalſtaatsanwalt der Armee Patslow gegen den ſich

der heutige lärmende Auftritt in der Duma richtete hat ſich das 9
Mißfallen der Abgeordneten bereits bei ſeinem jüngſten Er
ſcheinen im Hauſe zugezogen wo er die Duma mit der Anrede
dieſe Herren belegte Der heutige Widerſpruch der Duma

gegen die Ausführungen Pawlows ſtellte eine ſo ſtürmiſche Szene
dar daß in der erſten Erregung über den Vorfall manche Ab
geordnete die Befürchtung äußerten er werde zur Auflöſung der
Duma führen doch wird dieſe Auffaſſung allgemein als un
begründet angeſehen

Pobjedonoszetwp

kommt am Zarenhofe wieder zu Ehren Wie man der Freiſ
Ztg berichtet ſteht es außer Zweilfel daß Pobjedonoszew
wieder ein unentbehrlicher Berater des Zaren und der ruſſiſchen
Zentralregierung geworden iſt Trotz ſeiner bereits zurück
gelegten achtzig Jahre iſt Pobjedonoszew keineswegs in den
Ruheſtand gelreten vielmehr ſind alle diesbezüglichen Gerüchte
wie ſich herausſtellt nur in gewiſſer Abſicht in die Preſſe
lanciert worden auch beſchäftigt ſich Pobjedonoszew gar nicht
mit ſeiner Biographie wohl aber verbringt der Alte einen
großen Teil des Tages und der Nacht bei der Ausarbeilung
verſchiedener Denkſchriften die für Neu Peterhof oder
ſür Gatichina beſtimmt ſind So geheim das Leben und
Treiben Pobjedonoszews auch gehalten wird ſo ſind doch die
gerade in den letzten Tagen häufigen Beſuche am Zaren
hofe vor allem aber bei der Kaiſerin Witwe und der überaus
lebhafte Verkehr mit Durnowo Trepow und dem Reaktionär
Fürſt Kaſatkin Roſtowskij dennoch nicht unbemerkt geblieben
Der Einfluß Pobjedonoszews muß am Zarenhofe wiederum ein
ſehr großer ſein denn Pobjedonoszew wurde nicht nur zu den
jenigen Konferenzen hinzugezogen denen der Zar ſtets präſi
dierte und wobei es ſich um Beſchlüſſe von weittragender
Bedeutung handelte ſondern Pobjedonozew wurde die Redi
gierung faſt aller in den letzten Tagen bekannt gewordenen für
die Reichsduma beſtimmten Geſetzesprojekte der ruſſiſchen
Regierung übertragen darunter das neue Toleranz ſowie das
Agrarprojekt

Die ſibiriſche Bahn
Der ruſſiſche Verkehrsminiſter hat dem Miniſterrat einen der

Reichsduma vorzulegenden Entwurf betr Legung eines
zweiten Gleiſes der ſibiriſchen Bahn unterbreitet

Die Lage in Warſchau
Geſtern ſind in Warſchau ſechs Mordanſchläge gegen Poliziſten

unternommen worden Zwei von den Angegriffenen würden

hierauf das Wort um für die Todesſtrafe T

erſetzt das aus lauter Rittern des Georgsordens gebildet
werden ſoll Die Mannſchaften des Garderegiments zu Pferde
und der anderen Gardetruppenteile haben in einer Kundgebung
die Gemeinſchaft mit den Leuten vom Preobraſchenski Regiment
abgelehnt Bel der Agitation in dieſem Regiment ſollen der
Abgeordnete Aladiin ſowie die jüdiſchen Spielleute des
Regiments die Hauptrolle 4pwielt haben Jn der Duma iſt ein

elegramm angeſchlagen in dem 200 Mann des im Kaukaſus
ſtehenden mingreliſchen Regiments gegen die Verurteilung von
27 ihrer Kameraden durch das Kriegsgericht Einſpruch erheben

Jn der Nähe von Kißlowka bei Charkow beraubten
unbekannte Verbrecher den Kaſſierer Golubowsko von der
RogoduchowBereſtower Bergbau Geſellſchaft der 22,000 Rubel
mit ſich führte Der Kaſſierer ſprang den Räubern die ſofort
in einen Zug ſtiegen nach Er wurde ſpäter auf dem Bahngleis
exmordet aufgefunden

Die ſenſationellen Enthüllungen des Fürſten Uruſſow
ehemaligen Mitgliedes des ruſſiſchen Kabinetts über die plan
mäßige Jnſzenierung von Pogromen durch ruſſiſche Ver
waltungsbehörden haben allenthalben in der Kulturwelt gerechte
Empörung hervorgerufen Der Petersburger Korreſpondent der
konſervativen Schleſ Ztg weiß hierüber noch folgende charak
teriſtiſche Einzelheiten mitzuteilen

Als im Februar d J dem damaligen Premierminiſter
Witte hinterbracht wurde in einem Geheimkabinett des
Polizeidepartements würden Aufrufe zu den Pogromy ge
druckt begab ſich Witte in Begleitung Uruſſows in das
Departement und überzeugte ſich dort perſönlich daß daſelbſt
eine ſolche Druckerei exiſtierte daß ſie ſchon ſeit langen
Monaten arbeitete und daß der Text zu den überall im Lande
verbreiteten Aufrufen von den Generalen Bogdanowitſch und
Trepow ſtammte Es hieß Witte habe die Aufhebung der
Druckerei verſügt und die Angelegenheit in Peterhoſf zur
Sprache gebracht Demgegenüber erfahre ich erſtens daß
die Druckerei fortfuhr die Aufrufe herzuſtellen und durch
Polizeiagenten an die Ligen der wahrhaft ruſſiſchen Männer
zu vertreiben ſowie ferner daß der Zar von dem Daſein
der Druckerei im Polizeidepartement auch heute noch keine
Kenntnis hat

Dem Zaren ſoll übrigens die Nummer der Times die nach
der Aufdeckung des ſchändlichen Verhaltens der ruſſiſchen
Bureaukratie geſchrieben hatte Nach dieſer Rede hat das
Kabinett Goremykin im wahren Sinne aufgehört zu ſein Der
Notwendigkeit ein verantwortliches Miniſterium zu berufen
kann nicht mehr ausgewichen werden auf den Schreibtiſch
gelegt worden ſein

Die Bildung eines parlamentariſchen Kabinetts wird als un
mittelbar bevorſtehend bezeichnet Vielfach wird folgende
Miniſterkiſte genannt Muromzew Präſident der Dumg
Präſidinm Fürſt Uruſſow Jnneres Hertzenſtein Finanzen
Fürſt Dolgombow Unterricht Jswolky Aeußeres undR oediger Krieg Die beiden letzteren ſind bereits Mitglieder
des Kabinetts Goremykin

Bei dem Transport eines politiſchen Geſangenen in Petersburg
namens Vinogradow folgten zwei Droſchken dem Gefängnis
wagen Plötzlich überfielen wie man der Magdb Ztg be
richtet die Jnſaſſen der erſten Droſchke den Wagen erſchoſſen
den Wärter mit einem Revolver und befreiten den Gefangenen
worauf ſie mit ihm in der zweiten Droſchke die Flucht ergriffen

Die öſterreichiſche Delegation
hat geſtern nach einer längeren Rede des gemeinſamen Kriegs
miniſters von Pitreich worin er die Abrüſtungsideen ablehnte
und nach längerer Spezialdiskuſſion das Heeresordinarium an
genommen

Der franzöſiſche Miniſterrat
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem fortgeſetzten
kückgang der franzöſiſchen Staatsrente Dabei führte der

Finanzminiſter Poincaré der Magdeb Ztg zufolge aus dieſer
ſei durch ein Manöver der Hochfinanz verurſacht worden um die
Einführung der Einkommenſteuer zu verhindern

Der Dreyfus Prozeſz
Vor dem Kaſſationshof in Paris führte der Generalſtaats

anwalt weiter aus der Anklagepunkt betreffend das angebliche
Schreiben des deutſchen Kaiſers müſſe mangels jedes Beweiſes
völlig ausſcheiden Sodann hebt der Generalſtaatsanwalt her
vor daß Valcarlos niemals Dreyfus als Verräter bezeichnet
habe Es habe ſich aber herausgeſtellt daß Valcarlos deſſen
Ehrenhaftigkeit ſtets verſichert wurde ein gewöhnlicher mit
400 Fres monatlich beſoldeter Agent geweſen ſei dies ſtelle nach
ſeiner Anſicht ebenfalls eine neue Tatſache dar die die Reviſion
begründe Darauf wurde die Verhandlung abgebrochen

Engliſches Unterhaus
Der Konſervative Lonsdäle fragte geſtern an ob die Beſetzung

der Alandsinſeln durch ruſſiſche Truppen in Schweden Be
unruhignung verurſacht habe und ob beabſichtigt ſei die ruſſiſche
Regierung im Hinblick auf die im Pariſer Vertrage eingegangenen
Verpflichtungen um Aufklärungen über ihr Vorgehen zu erſuchen
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey er
widert die Antwort auf die erſte Frage ſei verneinend bezüglich
der zweiten Frage könne er ſeiner am 28 Juni in derſelben An
gelegenheit abgegebenen Erklärung nichts hinzufügen wonach er
keine Benachrichtigung erhalten habe aus der hervorgehe daß
die ruſſiſche Regierung einen Bruch des Pariſer Vertrages be
abſichtige indem ſie die Alandsinſeln befeſtigen wolle

Jn Beantwortung einer Reihe von Anfragen betreffend die
Umſtände unter denen die gegen vier Aegypter wegen Ex
mordung eines engliſchen Offiziers gefällten Todesurteile
vollzogen wurden erklärt fadann der Staatsſekretär des Aus
wärtigen er habe einen vollſtändigen amtlichen Bericht darüber
eingefordert der zur an rtnng gelangen werde

Der Staatsſekretär teilt ferner in Beantwortung einer anderen
Anfrage mit er habe noch keine formelle Benachrichtigungdarüber erhaiten daß der Sultan von Marokko der Akte
von Algeciras beigetreten ſei Wie jedoch der engliſche Geſandte
in Tanger mitgeteilt habe ſei der Beitrilt des Sultans ohne
Vorbehalt erfolgt

Die engliſchen Seemanövergetötet drei verwundet und einer blieb unverſehrt Zwei
vorübergehende Perſonen wurden von Kugeln getroffen und
getötet Die Behörde hat die
von den Straßen angeordnett er Sicherheitsdienſt wird vonPaltronillen verſehen

Das degradierte erſte Batgiklkon des Preobraſcheuski
Regiments wird durch ein völlig neues erſtes Bataillon
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endigten nach einem Bericht des Dailly Chronicle
mit einem vollſtändigen Sieg des britiſchen Admirals
Wilſon der mit der vereinigten roten Kanalfiotte und
Mittelmeerflotte Admiral Mays feindliches blaues Geſchwader
bei Finiſterre aufſuchte zwei Schlachtſchiffe und zwei Kreuzer

Die drahtloſe Telegraphie ermö
die Schiffe ſeiner beiden Flotten zuſammenzuziehen
den Feind den entſcheidenden Schlag zu führen Lant
beherrſcht aber die blaue Flotte tro
jetzt den Aermelkanal und erhebtScarborough

glichte es dem ſiegreichen Admirakß
und gegen
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Engliſche Heeresreform
Offiziös verlautet der Magdeb Zig zufolge die in
eeresreform vorgeſehene Verminderung des ſiehe

Heeres in Großbritannken ſei bedeutend umfaſſender als bisher
angenommen wurde Alle Jnfanterlekorps und die Garde
regimenter werden reduziert 36 Batterien vollſtändig aufgelöſt
Auch die übrigen Heeresteile erleiden bedeutende Einſchräi kungen

Die geheimen Geſellſchaften in Ching
machen ſich die durch die Reistenernng hervorgerufene Gärung
zunutze indem ſie eine äußerſt rege Tätigkeit in der Provinz
Tlche kiang ganz beſonders in der Nähe von Hankau entfalten
di en berichten heute W hätten die Stadt

utſchenghſien genommen nachdem ſie vorher eine Kirche iSun tſchitſchen niedergebrannt ü We in
h ma
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Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 2 Juli Witterungsbericht Jnfolge

der Gewitter die am 29 Juni auf dem Brocken beobachtet
wurden trat eine ſtarke Temperaturabnahme ein die auch heute
noch anhält Am Sonnabend gegen 9 Uhr vormittags löſte ſich
der Nebel auf die Luft wurde außerordentlich klar und vie

ausgezeichnet Dagegen war am Sonntag kurz nach
onnenaufgang die Luft mit ſtarken Dunſtmaſſen erfüllt die

ſich Spuren zu einer tiefliegenden Wolkenſchicht verdichteten
Am Sonnabend erreichte das Maximum nur 0 Grad gegen
Abend zeigte das Thermometer nur noch 2 Gr Wärme und
in der Nacht zum Sonntag erfolgte eine für die qugenblickliche
Jahreszeit ganz ungewöhnliche Abkühlung die ſo intenſiv
wurde daß das Minimum Thermometer auf dem Turm in der

ütte geſtern früh 0,8 Gr und das Erdbeben Minimum
hermometer 6 Gr zeigte Heute iſt der Himmel teils

heiter teils wolkig der Wind weht aus ſüdöſtlicher Richtung
mit 7 Meter Geſchwindigkeit pro Sekunde und das Thermometer
zeigte um 12 Uhr mittags 11 Gr Wärme Der Tonriſten
verkehr iſt fortgeſetzt ſehr bedeutend Nachdruck auch anszugs
weiſe verboten

Wernigerode 3 Jnli Die neue katholiſche Marien
kirche, die nach dem Plane des Geh Baurxrat Güldenpfennig in
Paderborn hier erbaut iſt wurde am Sonntag feterlich ein
geweiht Dem Stile nach iſt ſie eine romaniſche Vaſilika ihre
innere Länge beträgt 27,50 Meter die Breite 15,30 Meter
Weſtlich werden die Seitenſchiffe durch zwei Türme abgeſchloſſen
die 28 Meter hoch ſind und romaniſche Kreuze tragen An der
Feier nahmen u a der Fürſt und die Fürſtin zu Stolberg
Wernigerode der Königliche Landrat Freiherr von Spitzenberg
ſowie zahlreiche auswärtige Geiſtliche teil

Quedlinburg 2 Juli Stadttrat Hertzer konnte am
d auf eine 25 jährige Tätigkeit als Stadtrat zurückblicken

Zur Beglückwünſchung des Jubilars begaben ſich früh die orts
anweſenden Magiſtratsmitglieder ſowie Stadtverordnetenvorſteher
Wage unter Führung des Bürgermetlſters Severin in deſſen

ohnnng Letzterer hielt eine Anſprache in der er die Ver
dienſte des Jubilars und ſeine unermüdliche Tätigkeit im Dienſte
der Stadt gebührend hervorhob und bekannt gab daß ihm laut
Beſchluß des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Titel
eines Stadtälteſten verliehen ſei

Wegeleben 3 Juli Oberprediger Konſiſtorial
rat a D Ludwig Baehr ſtarb am Sonnabend im Alter
von 67 Jahren Nur wenig über 10 Jahre hat der Ent
ſchlafene hier gewirkt aber Liebe und Verehrung geerntet ſo
daß ſein Hinſcheiden allgemein betrauert wird

Wiehe 3 Juli Unfall Auf dem Triftwege fiel die
Frau des Landwirts K aus der Schoßkelle eines Wagens und
kam unter die Räder die ihr über die Bruſt gingen Schwer
verletzt mußte die Bedauernswerte in ihre Wohnung gebracht
werden

Zeitz 3 Juli Feuer brach am Montag früh gegen 4 Uhr
im Grundſtück Judengaſſe 8 in dem Teile des Hintergebändes
aus in dem das Hauffſche Geſchäft ſich befindet Der Brand
verurſachte verſchiedentliche Zerſtörungen am Gebäude und an
den dort lagernden Gegenſtänden und bednrfte zur Ablöſchung
mehrſtündiger Arbeit der Feuerwehr Herr Hauff und einer
ſeiner Söhne wurden im Laufe des Vormittags verhaftet

Altenburg 3 Jul Ein Dſchin Dſchitſuklub hatſich hier gebildet jedenfalls der erſte in Deutſchland Der Klub
hat den Zweck ſyſtematiſche Pflege und Förderung der Körper
kräfte auf Grund der Regeln des japaniſchen Dſchiu Dſchitſu
Syſtems der Athletik Die Klubübungen erfolgen an der Hand
der in einem Werke über das Syſtem des Dſchiu Dſchitfu ent
haltenen Vorſchriften und Anweiſungen durch einen vom Klub
erwählten Trainer deſſen Anweiſungen zunächſt unbedingt Folge
zu leiſten iſt Etwaige Verſtöße können dann zum Gegenſtand
einer Ausſprache innerhalb des Ordnungs Ausſchuſſes gemacht
werden Dem Beſtreben iſt alle Beachtung zu ſchenken da nicht
zu viel getan werden kann um uns ein kräftiges Jungdeutſchland
zu erhalten

Deſſaun 3 Juli Ein anhaltiſches Erbſchafts
ſteueramt zur Verwaltung des Erbſchaftsſteuerweſens wird
vom 1 Juli 1906 ab mit dem Sitz in Deſſau errichtet und der
Finanzdirektion als Oberbehörde unterſtellt Die Verwaltung
des Erbſchaftsſteneramtes wird dem Regierungsaſſeſſor J Pietſcher
übertragen

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
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Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänllich
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Abf v Hamburg St Pauli Landungsbr am O a I0 Fuli 30 morg
VFahrpreis Hamburg Büsum einfach Mk 4
Rüekfahrkarte gültig vom 8 bis 10 Juli Mk G

Artikel PGhan Mnn Ton u Posenda

empfeble PrVahrkarten Anusgabe u 4 ſchKkohlensäurehaltiges antiseptisches herrlich duftendes preisgekröntOtto Hendels Buehhandlung, Am Markt i ß ſt p t J Jugenäl aristoſratisch rGeorg Schnultze Bernburgerstrasse 32 n er re s we r t Toilette e r ulver Zuch Staunend J
e eisser Teint Keine Röte gelbe Flecken Runzeln Sommer ev r m nis 4w groſwr e g rossen Pickel r acht das Wasser weiech a ne e S illionenfach bewährt un 5 in e enS e Loden Pelerinen als gerndeau ideales Mittel vezelehnet Wir kung 190fr t Für Damen und Herren unentbehvrlien mitJ m P V t appan 1 Original Pack 25 Pk Im Apotheken besserenR al 1g0 e en Drogerien und Parfümerien wur S P Chem Vabrik FOSNNDA G m Posen O 246 Se J Parb Oberhemden nee Pibliolhek der Geſamt Titeralur onxistenhemden Gebirgsluft Kurort ersten Ranges mit De
e e S O 120 km Waldpromenaden und 36,000 Perse Nummer 1966 1975 S 8 orthemd jährl Frequenz Bekanntes Solbad natärl geſth Sole 6 Krodo Kochsalz Trinkquelle in CTr J Homdurg oteEdtnard Mörike Maler Nolten nterzeuge e r n vNovelle in zwei Teilen wut Prosext wohnuns iMit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkimg Socken M r m e b FinDie Rovelle wie ſie der Dichter ſelbſt nennt beſſer geſagt der Noman Pabaplan Kogtentfrei vom J KaS Maler Nolten gebört zu den beſten Erzeugniſſen der deutſchen Lite Herzog Baderom mirt uheeI ratur Wuchert teilweiſe auch die Phantaſtik ſehr üppig empor ſo ver F ragen e nſöhnt doch raſch wieder die wunderbar ſtimmungsvolle Detailmalerei J netuns e e en e de in r ſgelärn S Manschetten EBa561 R G Römers Motel T fallI Regungen de enſchenherzens erzählt e hier gegebene Faſſung S i 7 h Siſt die urſprüngliche Die in den letzten Lebensjahren von Mörike als z a R an t h an U S wit 3 Villen zwenotwendig erachtete von fremder Hand vollendete Umnarbeitung ſteht rviteurs Oberharz Altrenommiertes vornehwes Haus HalS der erſten Geſtaltung nach dem Urteil Berufener in vielen Dingen nach D I 6 T h L Neurenoviert HIustr Frosp auf
Broſch 1,25 in Leinenband 1,50 in eleg effektv Geſchenkbd 2,50 Krawatten S ihreüehentrt Kurort Berneck8 5 e iſtTrauerſpiel in 5 Akten den rager

Mit einer Vorbemerkung und dem Vilde des Dichters J t v Jc 5 ddd eÜö ai8 Die bibliſche Tragödie Athalia gilt als Racines Meiſterwerk in 490 Ieh c ler rn re Linie Hof Bamberg Abzw Ka
dem ſich alle die Vorzüge vereinigt ſinden die ihn zum Liebling ſeines l Am südwestl Abhang des Fiehtelgebirges Linie Hof g AbJahrhunderts machten Seine Sprache iſt voll Melodie Anmut und Nouenmarkt Telegraph Telephon u Eisenbahn schönstgelegener un zuri i R i Luror Fichtelgebir itt äm Wald staubfroieJ voll einſchmeichelnder Harmonie dabei trotzdem kraftvoll kübhn und S windställer Kurort des Fichtelgebirges mitten m t öfelüberzeugend R s 4 k Luft ausgedehnte n u I u i u ne J HitSchwimmbad u medtzin Bädoer schereigelegenheié Sport u SpielBroſch 25 in Leinenband 50 018e e en plätze Knurhauus mit 2 u e iuriapeiie erw

r e tüglich 2 Konzerte ab 1 Juni Pestspiel Au ühruugen Die Wallenrode e gegFarl Jmmermann Triſtan und Zſolde Keiseplaichs e IEin Gedicht in Romanzen c 4 demMit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters alle onge 60 en Nisenmoorvad I i W öä l n Raach Düben Mulde J koſt
Mit Triſtan und Jfolde hatte Jmmermann den Höhepunkt ſeiner präeht Sommerfrische So Filenb Balm Pladichteriſchen Schaffenskraft erreicht und dieſem Werke widmete er unter

Hingabe ſeiner letzten Lebenskräfte beſondere Liebe Er hat es freilich
J nicht vollenden können aber was er uns binterlaſſen iſt darum kein
Torſo der uns unbefriedigt entläßt ſondern das bohe Lied der Liebe
in dichteriſchen Tönen wie es nach ihm in mnſikaliſchen Tönen Nichard
Wagner geſungen bat in ſeinem unſterblichen immer weitere Kreiſe er
faſſendein gewaltigen Muſiköramg das wie bei Jmmermann auch bei
ibm immer allgemeiner als der Höhepunkt ſeines Schaffens anerkannt
wird Gerade um dieſer Gleichheit willen bei den gleichen Stoffen iſt
eine billige und moderne Ausgabe der Jmmermannſchen Dichtung un
entbebhrlich für jeden Wagnerfreund

I Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 2

Roderich Benedir Faustheater
Eine Auswahl der beſten eingkligen Luſtſpiele Vorſpiele und Solo
ſzenen für geſellige Kreiſe und öffentliche Vühnen Herausgegeben und

J mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt Mit dem Bilde
S des Dichters Elfter BandR Anbaglt Vorwort Ohne Paſ Luſtſpiel in einem Aufzuge Blan

bart Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Künſtlerin Luſtſpiel
in einem Aufzuge

Den ſogenannten Liebhaberthegter Stücken unendlich überlegen
haben dieſe prächtigen Einakter dennoch die Leichtigkeit der Darſtellung
und die Auſpruchsloſigkeit in bezug auf Szenerie und Komparſerie mit
ihnen gemeinſam

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu besieben durch ſämtliche Buchhaudlknugen

Otto Uendel Verlag

670 m über Meeres alteBer hotel spiegeh bietet Erholungs der
ved behagl Aufenthalt J JalAnerkannt vorzügliche
Verpflegang Pür Tou werristen besonders geeign S eNeue Betten Vor und

E 9 Nachsaison ermissigte80 h 7 Preise Keine Kurtaxe
ſweſta Man Asthma en u ſenenane

I Sedueelent
Ebermann

Halle aſS Gr Steinſtr 84

S Oitnnenqueile Alter Park Zentralheizung Elektrisches Licht
bei Paderborn Pension pro Tag 11 M H Kl 5 M Prosp gratis Dr Krahmer

Sommer Aufenthalt

Fovrsthans Thiemsburg
mitten im Laub u Nadelwald nimmtSommergäſte auf Volle Penſion inkl

n m

Sangtorium Schloß Löbnitz Wohnung 3 pro Perſon Kinder
3 Ferxte Gute Heiſlerfolge Ploſpekt frei nach Vereinbarung Auſr gn Stadt t

exrliche Cage im Sächſiſchen Nizza förſier Werner Thiemsburg bet
Eicht Tuft Bad Langenſalza

im Cößni nd 245e

Der eder nage unſerer heutigen AusgabJ Braunlage Oberharz ein Proſpekt r ren t
Hoffunng bei worauf wir auſmerko tel blauer Dn gel nan Die Geſellſchaft bezweckt

Gr geschützater Garten mit Voranda den Verkanf kleinerex Anteile der
Naone ä Walde Prosp koſten Preuß Klaſſenlotterie deren Ver
rei Willy agen kauf erlaubt iſt

d r
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